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Seit über 11 Jahren ist HÖVELER HOLZMANN der Spezialist für nachhaltige Supply Chain 
Management- und Einkaufsoptimierung.

HÖVELER HOLZMANN verbindet Qualität einer Top-Managementberatung mit 

Umsetzungskompetenz einer spezialisierten Supply Chain Management & 

Einkaufsberatung.

• Hochspezialisiert auf nachhaltige Supply Chain- und Einkaufsoptimierung

• Erfahrenes, interdisziplinäres Team aus über 70 Beratern mit 

tiefgreifender Branchen- sowie Praxiserfahrung

• Erstklassige Referenzen aus DAX-Unternehmen & Mittelstand

• Über 200 zufriedene Kunden seit Firmengründung

• Inhabergeführt und unabhängig

• Bereits über 20 erfolgreich durchgeführte Projekte zum Lieferkettengesetz

Bahnstraße 16 | 40212 Düsseldorf
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• Entwurf zum EU-Lieferkettengesetz Anfang 2022 veröffentlicht

• Europäischer Gesetzesentwurf deutlich weitreichender als deutsches 

LkSG:

− Verpflichtend für Unternehmen mit > 500 Mitarbeitern (bzw. 250 

Mitarbeitern in kritischen Industrien wie Modeindustrie)

− Sorgfaltspflicht auch für Tier 2 (mittelbare) Lieferanten vorgesehen

− Auch umfassendere ökologische Auswirkungen zu berücksichtigen

• Ab 1. Januar 2023: Neues Lieferkettengesetz zur Vermeidung von 

Menschenrechtsverletzungen in globalen Wertschöpfungsketten

• Verpflichtend für Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitern

• Ab 2024: Auch für Unternehmen mit mehr als 1.000 Mitarbeitern 

verpflichtend

• Durch „Schneeballeffekt“ auch kleinere Unternehmen kurz- bis 

mittelfristig betroffen

• Buß- und Strafgelder von bis zu 2% des Umsatzes 

• Von Menschenrechtsverletzungen Betroffene sind über 

NGOs/Gewerkschaften vor deutschen Gerichten auch zivilrechtlich 

klageberechtigt

• Mehrjähriger Ausschluss von öffentlichen Ausschreibungen

• Imageschaden in Öffentlichkeit mit negativen Folgen für Umsatz 

und Reputation

Implikationen aus zukünftigen EU-LieferkettengesetzUmfang & Konsequenzen

In naher Zukunft muss nicht nur das deutsche LkSG1 umgesetzt, sondern auch agil auf kommende 
gesetzliche Entwicklungen der EU reagiert werden. 

Umfang

Mögliche Konsequenzen

1 LkSG = Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, auch kurz: Lieferkettengesetz

02 Kontext Lieferkettengesetz
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Umweltrisiken gemäß LieferkettengesetzMenschenrechtsrisiken gemäß Lieferkettengesetz

Das Lieferkettengesetz adressiert sowohl direkte Menschenrechtsverletzungen als auch durch 
Umweltrisiken indirekt verursachte Menschenrechtsverletzungen.

• Verstoß gegen lokale 

Mindestlöhne und gerechte 

Entlohnung

• Diskriminierung gegen 

Gleichbehandlungsgrundsätze

• Illegale Vertreibung 

und Enteignung

• Kinderarbeit & gefährliche Jugendarbeit

• Sklaverei & Zwangsarbeit

• Unangemessene 

Gesundheits- & 

Sicherheitsmaßnahmen

• Verstoß gegen 

Koalitionsfreiheit

• Einsatz von 

Sicherheitskräften, die 

übermäßige Gewalt anwenden

• Bodenkontamination

• Wasserverschmutzung

• Luftverschmutzung

• Lärmemission

• Übermäßiger Wasserverbrauch

• Verwendung von Quecksilber und anderer verbotener Substanzen und 

Chemikalien in Produkten/Prozessen

• Unangemessene Abfallwirtschaft inkl. illegalem Import und Export von 

gefährlichen Abfallstoffen

• Nahrungsproduktion

• Trinkwasser

• Sanitäre Einrichtungen

• Gesundheit

Direkter

Einfluss

Weitere Umweltthemen (z.B. Klimawandel betreffend) sind nicht im deutschen Lieferkettengesetz berücksichtigt.

02 Kontext Lieferkettengesetz



Welche Anforderungen sind in den einzelnen Bereichen zu beachten?

Um alle gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen, müssen die acht genannten Maßnahmen umgesetzt werden.

Für den Einkauf sind insb. ein effizienter (Einkaufs-)Risikomanagementprozess      & Risikoanalyse     wichtige Kernelemente

Durch die Einführung von neun gezielten Maßnahmen werden Menschenrechtsverletzungen in 
eigenen Geschäftsbereichen und darüber hinaus verhindert.

Etablierung umfassendes & kontinuierliches LkSG-Risikomanagementsystem

u.a. Festlegung betriebsinterner Zuständigkeit (Menschenrechtsbeauftragter)

Proaktive & kontinuierliche interne Risikoanalyse und Durchführung risikobasierter Maßnahmen

Grundsatzerklärung zur unternehmerischen Menschenrechtsstrategie

Entwicklung & Implementierung geeigneter Einkaufsstrategien & -praktiken

Schulungen in relevanten Geschäftsbereichen

Einführung institutionalisierte Beschwerdeprozesse für interne & 

externe Stakeholder (z.B. Whistleblower, betroffene Beschäftigte und 

NGOs)1 → Lediglich passive Überwachung

Proaktive & kontinuierliche externe Risikoanalyse und Durchführung 

risikobasierter Maßnahmen

Vertragliche Verpflichtung zur Achtung Menschenrechte und vertraglich 

festgelegte Kontrollmechanismen

Jährliche 

öffentliche 

Dokumentation/ 

Berichterstattung 

über identifizierte 

Risiken in

Lieferkette, 

Gegenmaß-

nahmen & 

Auswirkungen 

auf zukünftige 

Aktivitäten

9

1

2

3

4

7

8

Welche Anforderungen sind in den einzelnen Bereichen zu beachten?

Um alle gesetzlichen Anforderungen zu erfüllen, müssen die neun genannten Maßnahmen umgesetzt werden.

6

5

Tier 1:

Unmittelbare Zulieferer

Tier 2 – n: 

Mittelbare Zulieferer

Eigener 

Geschäftsbereich

7

1 Beschwerdemanagement muss in einer Form eingerichtet werden, dass auch Hinweise zum eigenen Geschäftsbereich sowie zu unmittelbaren Zulieferern abgegeben werden können.

02 Kontext Lieferkettengesetz
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In drei Schritten können Sie sicherstellen, dass Sie alle Gesetzesanforderungen des 
Lieferkettengesetzes nachhaltig und eigenständig erfüllen.

LkSG-ImplementierungRisikomanagement BlueprintLkSG - Readiness Check

Benchmarking Status Quo zur 

Erfüllung von LkSG-

Anforderungen

Maßnahmen:

• Schaffung notwendige Datentransparenz

• Analyse vorhandener CSR-Dokumentation

• Durchführung Stakeholder-Interviews

• Durchführung GAP-Analyse

• Erstellung Compliance Action Plan

Schritt 1 Schritt 2

Entwurf Risikomanagementsystem 

einschließlich Risikoanalyse

Maßnahmen:

• Durchführung systematischer Risikoanalyse

• Entwurf standardisierte Risikominimierungsmaßnahmen

• Durchführung Prozess-Workshops zur Anpassung/ 

Aufsetzen standardisierter LkSG-Risiko-

managementprozess

Sicherstellung Umsetzung aller 

notwendigen Maßnahmen

Maßnahmen:

• Project Management Office für effiziente Gesetzesumsetzung

• Durchführung Schulungen für Stakeholder relevanter Bereiche

• Aufsetzen Beschwerdemanagementprozess (falls noch nicht 

vorhanden)

• Erstellung und Veröffentlichung Grundsatzerklärung zur 

Menschenrechtsstrategie, jährlichen Berichterstattung, Supplier 

Code of Conduct

• Sicherstellung Integration von Prozessdokumentation/ 

Vorlagen in Einkaufsstrategie, Unternehmensrichtlinien, 

Prozessbeschreibungen, etc.

• Prüfung systemische Integration in bestehende sowie neue 

Systeme

Schritt 3

9
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GAP-Analyse & Compliance Action PlanProzess-/CSR1 Dokumentenanalyse

Durch die vollständige Aufnahme und Analyse aktueller Lieferanten- und 
Risikomanagementaktivitäten wird der Status-Quo transparent erfasst.

Interviews mit Ansprechpartner aus Geschäftsführung, Einkauf, 
Nachhaltigkeit und weiteren Fachbereichen zur systematischen:

• Aufnahme aller Anforderungen an zukünftiges (Einkaufs-) 
Risikomanagement

• Aufbau tiefgreifendes Verständnis über aktuelle CSR- & Einkaufspraxis:

− Welche übergeordnete Nachhaltigkeitsziele verfolgt das Unternehmen?

− Welche IT-Tools bzw. Quellen werden für die Risikoanalyse verwendet? 

− Welche internen Kontrollprozesse bestehen zur Prüfung der CSR-Richtlinien?

− …

Erfassung & Analyse Lieferanten- & Risikomanagementprozess:

− Code of Conduct/Menschenrechtserklärung

− Nachhaltigkeitsrichtlinie

− Prozessbeschreibungen zu Lieferanten- & 
Risikomanagement etc.

− Einkaufs-/Compliance-/Freigabe-Richtlinien

− Dokumentation IKS etc.

− …

Einkaufs-

richtlinie& 

Code of

Conduct

• Durchführung GAP-Analyse zur Identifikation:

− Welche rechtlichen Anforderungen werden bereits erfüllt?

− Welche rechtlichen Anforderungen werden noch nicht erfüllt, so dass Handlungsbedarf 
besteht?

− Welche Maßnahmen und Ressourcen sind notwendig, um Lücke zu schließen?

• Gemeinsame Definition Zielvorgaben & Priorisierung von Maßnahmen

• Erstellung und Abstimmung Compliance Action Plan, zur vollständigen 
Erfüllung gesetzlicher und unternehmenseigener Anforderungen

1
Modul/Folien-

Navigation

Nutzen

Vollständige Klarheit über alle Anforderungen & notwendige Maßnahmen

zur Erfüllung Lieferkettengesetz

1 CSR = Corporate Social Responsibility

Benchmark/Experten-Interviews

10

LkSG-Readiness Check
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Zur ganzheitlichen Definition des zukünftigen Risikomanagementsystems können 
vier Dimensionen konzipiert werden.

Entwicklung optimaler Governance-Struktur zur Unterstützung zukünftiger 

CSR-/Nachhaltigkeitsstrategie einschließlich klar definierter Zuständigkeiten 

zwischen involvierten Funktionen

Modellierung (Einkaufs-)Risikomanagementprozess

✓ Dokumentation Soll-Prozesse & Anforderungen sowie 

Erstellung Vorlagen & Anleitungen entlang Prozessschritte

✓ Durchführung externe Risikoanalyse/-bewertung in 

Warengruppen gemeinsam mit Einkäufern

✓ Durchführung interne Risikoanalyse mit Gesellschaften

✓ Einbindung relevanter Stakeholder in Workshops

Change Management

Governance (Aufbauorganisation & Schnittstellen)

Systeme & Tools (Teil von Projektschritt 3)

Soll-Prozesse (Ablauforganisation)

Sicherstellung optimaler Systemumgebung für erfolgreiche 

Implementierung sowie automatisierter Prozessabläufe

✓ Prüfung Anforderungen an IT & Tools auf Basis erarbeiteter 

Aufbau- & Ablauforganisation

✓ Optional: Definition & schriftliche 

Dokumentation Anforderungs-

beschreibungen für SRM-/

Risikomanagement-Tools

Konzeption proaktives Stakeholder- & Change Management zur 

nachhaltigen Organisationstransformation und Befähigung 

von Mitarbeiter:innen

✓ Entwickeln Workshop- & Trainingskonzepte

✓ Aufbau cross-funktionaler Teams für priorisierte 

Maßnahmen in klar definieren Action-plans

Sustainability -Tool-Bibliothek

Organisations-

konfigurator

Risiko-

management-

system

Action-plans

Risikomanagement Blueprint

= Details auf nächster Folie.

Nutzen

Risiko- & Beschwerdemanagementprozess individuell auf Unternehmensanforderungen zugeschnitten & Risikoanalyse erfolgreich durchgeführt

2

11
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Systematisch sowie teilautomatisiert können Risikobewertungen je Lieferant, Land 
und Warengruppe erstellt werden, um passende Maßnahmenpläne abzuleiten.

Bewertung WarengruppenrisikenBewertung Länderrisiken, z.B. über HÖVELER HOLZMANN Scoreboard

1. Betrachtung aller für LkSG1 relevanter Menschenrechts- & Umweltrisikoarten 

2. Bewertung & Kategorisierung Lieferantenländer basierend auf öffentlichen Index-Daten 

3. Bewertung Warengruppen in Risikoklassen basierend auf Stakeholder-Knowhow & Projekterfahrung HHC

4. Erstellung standardisierter Maßnahmenplan auf Basis kombinierten Risikoprofils je Lieferant (Land und Warengruppe)

1 LkSG = Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz.

Ableitung Lieferantenrisiken & standardisierte Maßnahmenpläne

Vorgehen Risikoanalyse

2
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Unter Zuhilfenahme von Risikoindizes, welche die durch das LkSG adressierten 
Risiken abdecken, können länderspezifische Risiko-Scores berechnet werden.

Zusammenfassung 

länderspezifischer 

Risikoindizes 

(bspw. Global 

Slavery Index)

1

Nutzen externer 

öffentlicher Quellen 

von Risikoindizes, 

welche Menschen-

rechtsrisiken im 

Kontext LkSG 

adressieren

Zuteilung der 

Risikoindizes nach 

LkSG-Risiken

2

Zuteilung der 

Risikoindizes nach 

den acht LkSG-Risiken 

→ Bei Bedarf indi-

viduell anpassbar

Berechnung 

länderspezifischer 

Gesamt-

Risikoscore

3

Summenprodukt aus 

gewichteten Risiko-

indizes je LkSG-Risiko 

zu länderspezifischem 

Gesamt-Risikoscore

Details Risikoanalyse 

2

Risikoart Gewichtung China Indien Italien

Kinderarbeit 10% 181 24 4

Zwangsarbeit 10% 51 56 28

Arbeits-

bedingungen
15% 59 61 14

Diskriminierung 20% 59 40 13

Umweltrisiken 20% 58 84 15

Health & 

Safety
20% 65 56 20

Eigentums-

rechte
5% 40 43 38

Gesamt 100% 54 55 17

1 Kein Wert für China im Index vorgegeben, daher Nutzung durchschnittlicher Wert für Region Asien

Methodik Beispiel

Index

#1 Global 

Childhood Report

#2 Global Slavery

Index

#3 Global Rights 

Index

#4 HDI-Inequality

in Income Index

#5 Environmental 

Performance Index 

#6 HHC Global 

Health Index

#7 Freedom House 

Index

#8 International 

Property Rights

Risikowerte0 100

Italien China, 

Indien
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Der Maßnahmenkatalog wird individuell aufgebaut. Voraussetzung muss sein, dass die definierten Maßnahmen „angemessen“ im 

Sinne des Lieferkettengesetzes sind.

Zuliefererstandorte mit höchstem Risiko, lt. Länderrisiko-Tool

Warengruppen mit höchstem Risiko, lt. Experten-Interviews

# Land Risiko

1 Indien 55

2 China 54

3 Indonesien 51

4 Thailand 48

5 Ungarn 33

# Warengruppe Risiko

1 Objektreinigung & -pflege 20

2
Elektro, Automatisierungs- u. 

Prozessleittechnik (Bautechnik)
18,37

3 Bautechnik 17,12

4
Abfall-/Kreislaufwirtschaft, 

Abfallmanagement, Entsorgung
16,62

5
Gebäudemanagement, 

Objektverwaltung
16,5

Ergebnisse Länder- & Warengruppen-Risikoanalyse Maßnahmenkatalog

Unwesentlich-

keitsgrenze

Je Lieferantenland und Warengruppe wird ein Risiko-Score berechnet, 
um so konsolidierte Lieferantenrisiken und -maßnahmen abzuleiten.

14

!

Kundenbeispiel 
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Vier wesentliche Faktoren unterstützen die erfolgreiche Implementierung des 
Risikomanagementprozesses und die Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen.

• Erstellung Kommunikations-

unterlagen für interne sowie 

externe Stakeholder

• Sicherstellung Umsetzung neuer 

Schnittstellen durch bspw. 

„LkSG road shows“

• Training Mitarbeiter in neuen 

Prozessen

Sicherstellen, dass gesetzliche 

Berichtspflichten erfüllt werden: 

• Grundsatzerklärung zur 

unternehmerischen 

Menschenrechtsstrategie

• LkSG-Jahresbericht

• Supplier Code of Conduct

• Erstellung und Betreuung 

Implementierungsplan

• Sicherstellung Termineinhaltung 

Meilensteine

• Regelmäßige Erstellung „neutraler“ 

Statusberichte

Roll-out Begleitung zur Implementierung aller LkSG-Anforderungen 

Kommunikation & 

Unterstützung „Go Live“ 

neue Schnittstellen

Erstellung & Abstimmung 

Dokumente für 

Berichtspflichten

Systemische Integration Project management office

(PMO)

• Abbildung Prozesse in (bestehende) 

SRM1-Tools oder Begleitung Tool-

Auswahl 

• Integration in bestehende 

Prozesslandschaft

• Integration KPIs in Controlling & 

Einkaufsreporting

Nutzen

Best-in-Class Risikomanagementprozess implementiert & Anforderungen

aus Lieferkettengesetz erfüllt

LkSG-Implementierung

1 SRM = Supplier Relationship Management

3

15

= Details auf nächster Folie.
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Grundsatzerklärung und Berichterstattung bauen auf den Ergebnissen der 
Risikoanalysen und der Konzeption des Risikomanagements auf.

Gesetzliche Anforderungen an Berichterstattung und 

Vertragswesen

Grundsatzerklärung zur 

unternehmerischen 

Menschenrechtsstrategie 

Jährliche 

Berichterstattung 

Lieferkettengesetz

Supplier Code of 

Conduct

• Beschreibung umgesetzter 

Maßnahmen (z.B. Risiko-

managementsystem)

• Prozessablauf bzw. 

Vorgehensweise

• Erwartungen an Lieferanten 

und Mitarbeiter

• Darstellung identifizierter & 

Menschenrechtsrisiken sowie 

priorisierter bzw. durch-

geführter Maßnahmen

• Bewertung Ergebnisse von 

erfolgten Maßnahmen und 

basierend darauf Ableitung 

zukünftiger Maßnahmen

• Bewertung Vollständigkeit  

Supplier Code of Conduct 

• Entweder Anpassung 

bestehender oder Schaffung 

neuer Code of Conduct, um 

alle Anforderungen für LkSG

aufzunehmen

Auch die formellen Berichterstattungs- und vertragsbezogenen Pflichten müssen stringent erfüllt werden.

Details 

Berichtspflichten

3
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• Unser Team kombiniert 

Praxiserfahrung in leitenden 

Funktionen in Einkaufs- & SCM-

Abteilungen mit tiefgreifendem 

Beratungs-Knowhow

• Berater sprechen „Sprache des 

Einkaufs und SCMs“  

• Bewährte Methoden & Analysewerkzeuge zur nachhaltigen 

Sicherung von Projektergebnissen

• Nachgewiesene Erfolgsbilanz in Etablierung nachhaltiger Praktiken 

im Einkauf und SCM für zahlreiche Kunden unterschiedlichster 

Branchen

• Durchführung Vielzahl erfolgreicher Projekte zur Implementierung 

Anforderungen Lieferkettengesetz in verschiedensten Branchen

• Wir verstehen uns als „Kollegen auf 

Zeit“ mit dem Antrieb, in enger 

Partnerschaft mit unseren Kunden 

etwas zu bewegen

• Unsere Berater sind hoch motiviert, 

tatkräftig mit anzupacken, um 

Ergebnisse schnellstmöglich zu liefern

HÖVELER HOLZMANN bringt umfassende Expertise in nachhaltiger SCM & Einkaufsoptimierung 
kombiniert mit fundiertem Branchenwissen sowie Hands-on-Mentalität mit.

Partnerschafts- & 

ergebnisorientiert
Fundiertes Praxiswissen &

Branchenexpertise

Hochspezialisiert auf nachhaltige 

Supply Chain & Einkaufsoptimierung

Auszug - Mittelständische Unternehmen Auszug - Großkonzerne (DAX/Fortune 500)Auszug – Referenzen Lieferkettengesetz

18
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Mit unserer Arbeit üben wir einen direkten Einfluss auf Menschen und Organisationen aus. Das in uns gesetzte Vertrauen unserer Kunden wissen wir 

zu schätzen und werden dieser Verantwortung gerecht, indem jede unserer Handlungen und Entscheidungen auf unseren fünf Grundwerten beruht:

Diesen Werten und der damit verbundenen hervorragenden Zusammenarbeit mit unseren Kunden sind die zahlreichen Auszeichnungen wie

"Best of Consulting", "Beste Berater" oder "Top Consultant" von der WirtschaftsWoche, brand eins oder dem Manager Magazin zu verdanken.

Zudem sind wir durch ClimatePartner als klimaneutrales Unternehmen zertifiziert. 

CO2-Emissionen, die wir nicht vermeiden können, kompensieren wir 

vollständig durch Unterstützung ausgewählter Klimaschutzprojekte

Was uns stolz macht

19
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HÖVELER HOLZMANN CONSULTING GmbH

Bahnstraße 16

40212 Düsseldorf

Tel.: +49 (211) - 56 38 75 - 0

www.hoeveler-holzmann.com

Kontaktdaten

Manager

+49 157 584967 43

fassbinder@hoeveler-holzmann.com

Stefan Faßbinder

Managing Partner

+49 171 33006 15

holzmann@hoeveler-holzmann.com

Florian Holzmann

http://www.hoeveler-holzmann.com/
https://www.linkedin.com/company/hoeveler-holzmann/
https://www.xing.com/pages/hoeveler-holzmann
https://www.facebook.com/HoevelerHolzmann/

